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Im Bericht über das Projekt PePP erfahren wir, 
wie sich der Projektverbund der baden-würt-
tembergischen Universitäten mit innovativen 
E-Prüfungen beschäftigt.
Nicht zuletzt das neue Online-Zugangs-Gesetz 
sorgt dafür, dass sich im Bereich der Digitali-
sierung in der Verwaltung an unserer Univer-
sität noch viel verändern muss und ein kleiner 
Einblick in die beiden Projekte Digital & Inter-
national und bwOZG gibt uns hier einen ersten 
Eindruck, woran wir arbeiten. Auch das Projekt 
Ressourcenmanagement steckt tief im Thema 
Digitalisierung und wird einen Teil der Universi-
tätsverwaltung in eine neu Ära führen.
FAITH hingegen setzt sich europaweit mit der 
Akademische Integrität (AI) als ein entschei-
dender Aspekt der Qualitätssicherung in Hoch-
schuleinrichtungen (HE) auseinander, auch 
hier sind wir im KIM mit im Boot und können 
berichten. Als Abschluss berichten wir über die 
anstehende Ablösung von Alfresco und das 
neue DMS System „documents“, welche eben-
falls im Rahmen von Projektarbeit erfolgt.

Im letzten Heft haben wir einen kleinen Über-
blick gegeben, welche Projekte mit einer ex-
ternen Förderung in 2021 final abgeschlossen, 
durch eine neue Phase fortgeführt und oder 
ganz neu begonnen wurden. In diesem Heft 
können wir erfreuliche Verläufe zu Entwicklun-
gen in unseren Open Science Projekten mel-
den sowie über den Beginn bzw. Verlauf von 
neuen Projekten berichten.

OPEN4DE und open-access.network konn-
ten dank erfolgreicher Anträgen der Projekt-
leitungen verlängert werden und im direkten 
Anschluss wird open-access-network2 in die 
nächste Phase übergehen und wir erfahren 
noch Details zum Projekt KOALA, für welches 
eine zweite Förderrunde in Planung ist. Außer-
dem erfahren wir, was sich hinter AniMove als 
gemeinnützige Weiterbildungsinitiative ver-
birgt, an welcher wir im Rahmen des Projektes 
Movebank 2.0 involviert waren. Im letzten Heft 
wurde uns außerdem die europäische Universi-
tätsallianz ERUA vorgestellt, sodass wir dieses 
Jahr Details zu Aktivitäten dieser Allianz über 
das forschungsbezogene Projekt Re:ERUA (Re 
= research) erfahren, an dem das KIM maß-
geblich beteiligt ist.

Katrin Rudolph

Projekte im KIM

sität Konstanz im Bereich Open Access mehr 
als gut aufgestellt. Durch die Beteiligung an 
mehreren Drittmittel-Projekten unterstützt das 
KIM auch deutschlandweit aktiv die Open-Ac-
cess-Transformation. 

Open-Access-Professionals vernetzen

Das Projekt open-access.network, dessen Lei-
tung am KIM angesiedelt ist, hat in den letzten 
drei Jahren bedeutend zur Fortbildung und 

Das KIM setzt sich aktiv für die Open-Access-
Transformation in Deutschland ein. Dies spie-
gelt sich vor allem in der Beteiligung an drei 
Projekten wider: Dem Projekt open-access.
network, dem Projekt KOALA und dem Projekt 
Open4DE. 

Mit einer eigenen Open Science Policy1, ei-
nem Team Open Science und der mit 75,3% 
höchsten Open-Access-Quote in Deutschland 
(CTWS Leiden Ranking, 20222) ist die Univer-

Team Open Science

Open Access vorantreiben



6

das Projekt für die Vernetzung der Open 
Access Community ein. So wurden etwa 10 
Fokusgruppen zu verschiedenen Thematiken 
gegründet, zwei interaktive Barcamps veran-
staltet sowie vier Open Access Staff Weeks – 
wovon eine im November 2022 bei uns am KIM 
stattfand3.  

Die Angebote werden gerne genutzt und als 
hilfreich empfunden, vor allem in der Zielgrup-
pe der OA-Professionals an Bibliotheken. Die 
Aktivitäten des Netzwerks werden als Beför-
derung für die Vernetzung der Akteure im Feld 
Open Access in Deutschland wahrgenommen 
(Kind, Keltertborn, Wessels, 20224). Nach 
positiver Evaluation durch das BMBF startet 
im Januar 2023 die zweite Förderphase des 
Projekts, die bis Ende 2025 gehen wird.

Konsortiale Open-Access-Lösungen auf-
bauen

Im BMBF-Projekt KOALA („Konsortiale Open-
Access-Lösungen aufbauen“) baut das KIM ge-
meinsam mit dem Leibniz-Informationszentrum 
Technik und Naturwissenschaften (TIB) in Han-
nover Konsortien für Finanzierungsmöglichkei-
ten von Open-Access-Publikationen auf. Ziel 
ist es, dadurch die Transformation von bislang 
im Closed Access erscheinenden Zeitschriften 
und Buchreihen zu ermöglichen, ohne dass da-
für auf Autorengebühren zurückgegriffen wird. 
Für Publikationen, die bereits im Open Access 
erscheinen, soll eine Finanzierung ohne soge-
nannte Article bzw. Book Processing Charges 
(APC/BPC) organisiert werden. In einer ersten 
Pilotrunde ist es gelungen, zwei Angebotspa-
kete konsortial zu finanzieren.  

Im Rahmen des Projekts 
wurden zunächst Interviews 
mit zehn Initiativen geführt, 
die auf verschiedenen Wegen 
– Crowdfunding, Mitglied-
schaftsmodelle, Subscribe2O-
pen – eine gemeinschaftliche 
Finanzierung von Open-Ac-
cess-Publikationen realisieren, 
ohne APC/BPC  zu erheben. 
Das auf Grundlage dieser 
Recherche neu entwickelte 
KOALA-Modell basiert auf 
einem Crowdfunding-Ansatz, 
wobei interessierte Publikatio-
nen in einem 

Wissens-
vermittlung 
im Thema 
Open Access 
beigetra-
gen (Kind, 
Keltertborn, 
Wessels, 
20223). Die 
Website 
open-access.

network ist die zentrale Kompetenz- und Ver-
netzungsplattform in Deutschland. Disziplin- 
übergreifend werden zentral und zuverlässig 
Informationen sowie frei zugängliche Materiali-
en, Fortbildungs- und Schulungsangebote zum 
Thema Open Access zur Verfügung gestellt. 
Das Projekt hat dabei drei grundlegende Ziele: 
Informieren, Fortbilden und Vernetzen. 

Auf rund 60 Internetseiten stellt die Plattform 
Informationen rund um Open Access bereit, 
von Grundlagen über fachspezifische Angebote 
und praxisnahe Anleitungen bis hin zu Rechts-
fragen. Zudem gibt es einen Helpdesk-Service, 
zahlreiche Materialien zum Nachnutzen, eine 
Übersicht über Strategien und Services an 
deutschen Hochschulen (oa.atlas) sowie ein 
Recherchetool für wissenschaftliche Publikati-
onsorgane (oa.finder). 

Um dem Ziel der Fortbildung gerecht zu wer-
den, fanden in den letzten drei Jahren knapp 
60 Online-Workshops und über 30 Online-Talks 
für verschiedene Zielgruppen aus der Wissen-
schaft und den Bibliotheken statt. Auch ein On-
line-Kurs „Open Access für Einsteiger*innen“ 
wurde entwickelt. Darüber hinaus setzt sich 

open-access.network
Ziel: Bereitstellung von Informationen zu Open Access, Vermitt-
lung von Kompetenzen, Vernetzung der Open Access Commu-
nity 
Beteiligte: KIM Konstanz; Open-Access-Büro Berlin; Universi-
tätsbibliothek Bielefeld; Niedersächsische Staats- und Universi-
tätsbibliothek (SUB) Göttingen; Technische Informationsbiblio-
thek (TIB); Helmholtz Open Science Office
Laufzeit: 01.12.2019 - 31.12.2022, 01.01.2023 - 31.12.2025
KIM-Mitarbeiter*innen: Danny Flemming, Andreas Kirchner, Anja 
Oberländer, Hannah Schneider
Fördereinrichtung: BMBF
Weiterführendes: https://open-access.network
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Angebotspaket zusam-
mengefasst werden. Dies 
verspricht die höchste At-
traktivität gegenüber poten-
ziellen Konsorten bei durch 
die Bündelung optimierten 
Overhead-Kosten. 

In der Pilotrunde wurden ein 
sozialwissenschaftliches (mit 
vier Zeitschriften) und ein 
medienwissenschaftliches 
Bündel (zwei Schriftenreihen 
umfassend) zusammenge-
stellt. Anders als anfangs 
angedacht, erschienen drei 
von vier der sozialwissen-
schaftlichen Zeitschriften bereits im diamante-
nen Open Access. KOALA ermöglichte inso-
fern nicht deren Transformation, sondern ihr 
gesichertes Weitererscheinen (diese sind sub/
urban, Forum qualitative Sozialforschung/FQS 
und das Open Gender Journal). Transformiert 
wurden allerdings die Zeitschrift GENDER, die 
bislang noch traditionell erschienen war, sowie 
die beiden medienwissenschaftlichen Buch-
reihen Bewegtbilder und Yearbook of Moving 
Image Studies.

Im Mai 2022 startete das KOALA-Projekt seine 
erste Pledgingphase: Im Rahmen einer Umfra-
ge konnten Bibliotheken und andere wissen-
schaftliche Einrichtungen die Pakete unterstüt-
zen. Mitte September konnten beide Angebote 
ihr Finanzierungsziel erreichen. Als besonders 
wichtig für den Erfolg der ersten Runde stellte 
sich das aktive Werben der Zeitschriften in 
ihren Communities aus Herausgeber:innen, 
Autor:innen und Reviewer:innen heraus. 

Die Publikationen erhalten ab Januar 2023 
zunächst für 3 Jahre Geld durch die KOALA-
Konsortien. Danach kann die Publikation 
erneut über die dann bestehenden konsortialen 
Verbindungen um Unterstützung werben.

KOALA wird über die Laufzeit des BMBF-Pro-
jekts hinaus in Kooperation mit der TIB weiter-
geführt; aktuell ist die zweite Förderrunde in 
Planung. 

Stand und Zukunft der Open-Access-Trans-
formation

Open Access wird in Deutschland auf unter-
schiedlichen Ebenen und mit großem Enga-
gement an vielen Einrichtungen weiter voran-
gebracht. Dabei existiert jedoch, anders als in 
zahlreichen anderen europäischen Ländern, 
keine übergeordnete, gemeinsame nationale 
Open-Access-Strategie. 

Im BMBF-geförderten Projekt Open4DE un-
tersucht deshalb das KIM gemeinsam mit der 
Niedersächsischen Staats- und Universitäts-
bibliothek (SUB) Göttingen und dem Open-
Access-Büro Berlin den bisherigen Stand der 
Open-Access-Transformation in Deutschland 
mit dem Ziel, gemeinsam mit den wichtigs-
ten Stakeholdergruppen (Fachcommunities, 
Bundesländer, Wissenschaftsorganisationen) 
Empfehlungen für eine gemeinsame Strategie 
zu entwickeln. 

Dafür wurde im Projekt zunächst untersucht, 
wie Open Access auf unterschiedlichen Ebe-
nen in Policies verankert und umgesetzt 
wird. Darüber hinaus wurden Interviews mit 
OA-Professionals aus europäischen Ländern 
durchgeführt, in denen teilweise nationale 
Strategien verfolgt werden5. In Kombination 
mit den untersuchten Policies in Deutschland 
ermöglichten die Interviews die Identifikation 
von Diskursen, Handlungen, Rollen und Her-
ausforderungen der Entwicklung in Deutsch-

KOALA : „Konsortiale Open-Access-
Lösungen aufbauen“
Ziel: Lösungen zur Open-Access-Finanzierung aufbauen, Schrif-
tenreihen und Zeitschriften bei der Open-Access-Transformation 
beraten und begleiten
Beteiligte: KIM Konstanz; Technische Informationsbibliothek 
(TIB)
Laufzeit: 01.02.2021 - 31.01.2023
KIM-Mitarbeiter*innen: Martina Benz, Danny Flemming, Andreas 
Kirchner, Anja Oberländer
Fördereinrichtung: BMBF
Weiterführendes: https://projects.tib.eu/koala/ 
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land. Dieses Bild wurde im weiteren 
Projektverlauf durch Interviews und 
Workshops mit Stakeholdern erweitert 
und gemeinsam wurden auf Grundlage 
dessen Empfehlungen erarbeitet. In ei-
nem Strategieworkshop im Dezember 
2022 wurden diese Schlussfolgerun-
gen diskutiert. Das Projekt Open4DE 
wird seine Ergebnisse gemeinsam mit 
einer Roadmap in einem Landscape-
Report zum Projektende im Frühjahr 
2023 veröffentlichen. 

Fußnoten: 

1 https://www.kim.uni-konstanz.de/openscience/open-science-policy/
2 CTWS Leiden Ranking (2022). https://www.leidenranking.com/ranking/2022/list, abgerufen am 13.12.2022.
3 s. Artikel auf der Seite 22 in diesem Heft 
4  Sonja Kind, Peggy Kelterborn, Jan Wessels (2022). Kompetenz- und Vernetzungsplattform im Bereich Open Access. 
https://vdivde-it.de/de/publikation/evaluation-des-verbundvorhabens-open-accessnetwork, abgerufen am 13.12.2022.
5 Ergebnisse dieser Interviews sowie Berichte von den Stakeholder-Workshops können auf dem Open Access Blog 
des Berliner Open Access Büros nachgelesen werden: https://blogs.fu-berlin.de/open-access-berlin/category/open4de/ 
(19.12.22)

Open4DE : „Stand und Perspekti-
ven einer Open-Access-Strategie für 
Deutschland“
Ziel: Vorschläge für eine nationale Open-Access-Strategie 
erarbeiten
Beteiligte: KIM Konstanz; Niedersächsischen Staats- und Uni-
versitätsbibliothek (SUB) Göttingen; Open-Access-Büro Berlin
Laufzeit: 01.02.2021 - 30.04.2023
KIM-Mitarbeiter*innen: Martina Benz, Andreas Kirchner, Anja 
Oberländer
Fördereinrichtung: BMBF

Movebank 2.0 - 
AniMove Summerschool 2022
Gabriel Schneider und Maximilian Müller

Im Kontext des Projekts Movebank 2.0  
(01.06.2019 – 31.05.2023)1, das sich auf der 
Zielgeraden befindet, hielten wir einen Vortrag 
zum Forschungsdatenmanagement. Die rund 
20 Teilnehmer*innen erhielten eine Einfüh-
rung in die FAIR-Prinzipien2 und wie sie die 
Tierbewegungsdatenbank Movebank3 für ihr 
Datenmanagement während des gesamten 
Forschungsdatenlebenszyklus nutzen kön-
nen. Weiterhin wurden rechtliche und ethische 
Grundlagen im Umgang mit den Daten vermit-
telt.
Diese Präsentation und alle anderen Vorträ-
ge der ersten AniMove-Woche wurden vom 
Lecture-Recording-Team des KIM aufgezeich-
net, geschnitten und über die AniMove-Website  
bereitgestellt. Dadurch können diejenigen 
Wissenschaftler*innen, die nicht an der Ver-
anstaltung teilnehmen konnten, die Inhalte 
nachnutzen.

Die AniMove ist eine gemeinnützige Weiterbil-
dungsinitiative, die von Wissenschaftler*innen 
verschiedener Organisationen und unter der 
Federführung des Max-Planck-Instituts für 
Verhaltensbiologie (MPIAB) ins Leben gerufen  
wurde. Während einer Summerschool können 
Nachwuchswissenschaftler*innen ihre Kennt-
nisse in der Analyse von Tierbewegungsdaten 
vertiefen. Dabei liegt ein großer Fokus auf dem 
Gedanken von Open Science: Für die Kurse 
wird ausschließlich Open-Source-Software ver-
wendet und soweit möglich auf offene Daten 
zurückgegriffen. 
Seit 2013 fand die AniMove an wechselnden 
Orten weltweit statt. Aufgrund der Corona-Pan-
demie musste sie 2020 und 2021 ausfallen, 
doch 2022 war es zum Glück wieder möglich: 
die Veranstaltung fand vom 12. – 23.09. in Per-
son am Institut des MPIAB in Möggingen statt 
und das KIM leistete ebenfalls einen Beitrag.

Fußnoten: 

1 https://www.kim.uni-konstanz.de/das-kim/ueber-das-kim/projekte/aktuelle-projekte/movebank-20/
2 https://forschungsdaten.info/themen/veroeffentlichen-und-archivieren/faire-daten/
3 https://www.movebank.org




